Sonderlektion 6 / 2021

Hebräer 12,1-29

Lasst uns aufsehen zu Jesus
„Lasst uns laufen mit Geduld in dem Kampf, der uns bestimmt ist, und aufsehen zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens, der, obwohl er hätte Freude haben können, das Kreuz erduldete und die Schande gering achtete und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes.“ (12,2)
Teil 1
1. Was meint der Verfasser mit eine solche Wolke von Zeugen? Was bedeuten sie für uns? Warum vergleicht er das Glaubensleben mit einem Langstreckenlauf? Welche Haltung ist dabei erforderlich? Was musst du alles ablegen, um laufen zu können? 
2. Wie können wir zu Jesus aufschauen? Inwiefern ist Jesus der Anfänger und Vollender des Glaubens? Welches Leiden hat er erduldet und wie hat Gott ihn belohnt? Warum sollten die Empfänger und auch wir an Jesus denken (3)?
3. Bis zu welchem Punkt hatten sie noch nicht gekämpft, aber was hatten sie vergessen (4)? Welche Bedeutung hatte ihr Leiden? Was sollten sie über Gottes Erziehung erkennen (5-9)? Was ist das Ziel von Gottes Erziehung und ihre Frucht (10.11)? Was heißt das für uns?
Teil 2
4. Wie sollen die Gläubigen inmitten des Leidens den Lauf des Glaubens laufen (12.13)? Wonach sollen wir als Christen jagen und warum (14)?
5. Worauf muss jeder in der Gemeinde achten? Was ist eine „bittere Wurzel“, wie entsteht sie und was passiert, wenn sie aufwächst (15)? Was tat Esau und warum? Was war das Resultat (16.17)? Welche Warnung erhalten wir hier?
6. Welcher grundsätzliche Unterschied besteht zwischen dem Berg, zu dem die Israeliten im Alten Testament kamen, und dem Berg, zu dem wir Christen im Neuen Testament kommen (18-24)? Warum fürchteten sich Mose und die Israeliten?
7. Warum dürfen wir den Herrn nicht abweisen (25)? Welche Verheißung gab Gott über seine zukünftige Erscheinung (26.27)? Was bedeutet es, dass wir ein Reich empfangen, das nicht erschüttert wird? Mit welcher Haltung sollen wir deshalb Gott dienen (28.29)?
